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zalle Fre tag den 4 Mai
r

eng hbruchsperſuch geſcheitert
der gmkſſche öſterreichiſche Heeresbericht W T Berlin 3 Mai abends Heeresbericht aus Mangel an Erfolgen ſeine Beute vom Zur Verſenkung des Ballarat

W T Wien 3 Mai Amtlich wird v Amtlich An der Arras Front iſt ein ſten Angriff am 17 April zu wiederholen und allmäh J
r er

za

lich zu vergrößern Entgegen dem geſtrigen Eiffelturm T Amſterdam 3 Mai Aus dem Umſtande
t erneuter engliſcher Durchbruchs bericht wird gemeldet daß bei Les Evparges kein fran daß viele engliſche Patrouillenfahrzeuge zur Hand

verſuch unter ſchwerſten Verluſten für zöſiſcher Angriff ſtattgefunden hat und kein Franzoſe in waren um die Paſſagiere und Bemaunmung des ver
Oeſtlicher Kriegsſchanplatz den Feind fcheite t unſeren Graben gelangt iſt Auch dieſe Meldung iſt frei ſenkten Truppentransvortdampfers Ballarat zu

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph v nd geſcheitert erfunden n ſchließt re van an daß die Verenkung vermutlich im breiter je FEin Vorſtoß mehrerer feindlicher Kompagnien gegen An u anp ördlich Reims auhaltend Die Leiſtungen der Ballonbeobachter Kanals und war zwiſchen non un ehe e

tarker Artillerie pf 4 h h on Tal wurden guter blutigen P r W W erez W T B Berlin Mai Wie aufgefundene Sanden habe Das Blatt erinnert daran daß diesßeindesverluſten abgewieſen Jm Oſten nichts Weſentliches Befehle bew das erſte Transportſchiff iſt deſſen Torpedierunges eweiſen ſollten vor Beginn der großen Offen wſa WAn den übrigen Teilen der Front ſtellenweiſe leb P g e m i unten m zwiſchen England und Frankreich von den EngländeW T Berlin 3 Mai Der vierten ſive die deutſchen Ballone von den Franzoſen und Eng offiziell zugegeben werde s
jaftere Artillerietätigkeit Arrasſchlacht die am 3 Mai 5 Uhr 30 Minnten ländern ſämtlich hernntergeſchoſſen werden Der erſte

Süd weſtlicher und ſüdöſtlicher vormittags e Front von Acheville bis a 377 ren 33 n auf smit großer Heftigkeit aufflammte ging ſtarkes Feuer am Feſſelballone erfolgte am 6 April Die Anariffe DasKriegsſchauplatz Nachmittag und Abend des Vortages voran das ſich wiederholten ſich täglich und am 16 April ſtießen zahl Chaos in Rußland
Keine beſonderen Ereigniſſe von Mitternacht an zum ſtärkſten Trommelfeuer reithe franzöſiſche Geſchwader gegen die dentſchen W T Stockholm 3 Mai Der Londoner
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes ſteigerte Teilangriffe der Engländer am Vortage und Ballonlinien vor Die deutſchen Ballone wurden zum Lorreſpondent von Sto lms Tidningen berichtet

v Hoefer Feldmarſchallleutnant jieindliche Patronillen die in der Nacht vorzufühlen Teil an den Trommeln niedergewunden während die Ab einem Felegramm des Petereburger Vertreters der
er Feldmarſchalllentnant verſuchten wurden in unſerm Feuer erſtickt bezw zu wehrgeſchütze und Maſchinengewehre das Feuer zur Be r o t r e erückgetrieben Unſere Artillerie erwiderte das li kämpfung der feindlichen Geſchwader anfnahm egen burg ſebr peſſimiſtiſch geſchildert werden DieS Unſere Artillerie erwiderte das engliſche i n t en gegen eDer amtliche türktſche Bericht Feuer mit Erfolg und zerſtörte weſtlich Arras feindliche die auch ſofort die deutſchen Kampfgeſchwader Gefängniſſe den Feinden des Volkes Bo

W T Konſtantinopel 3 Mai Amt Munitionsſtavpel in Aktion traten Anugenblicklich gingen die Ballone mrt amten des v angefüllt zu ſein Diebelicher Bericht vom 2 Mai Jm Raume von Reims nahm das Artilleriefener den Beobachtern wieder hoch ſo daß die Beobachtungen r d n en freigeſprochen und bekommen
t Am 39 Aprit griffen di auf dem Aisneflügel im Höhenzuge des Chemin des kaum einen Augenblick ununterbrochen wurden Vom Nur Berweiſe und ſchwere Verbrechen werden immer

Jrakfront Am 30 April griffen die Engländer Dame ein it r 246 Npril hi in die J häufiger Alle Eiſenbahnfahrk d fü iguf dem linken Edhem Ufer ein vorgeſchobenes Infan Dames zeitweiſe eine außerordentliche Heftigkeit an und 9 April bis Monatsende haben allein die Franzoſen an Mone ſchon im enbahnfahrtarten ud für einen
ime Nuchder rgeſchobenes Jnfan Feigerte ſich noch während der Nacht Ein anſcheinend der Aisne und in der Champagne 46 Vallonangrtffe Donat ſchon im voraus aufgekauft Die von Peters

terie Regiment an Nachdem der Angriff ab habſichtigler Vorſtoß g n anſcheinend es burg abgehenden Züge ſind täglich vollgepfropft Dergeſchlagen war wurde unſererſeits ein Gegen abſichtigter Vorſtoß in der Gegend von Jouy wurde unternommen wobei es ihnen nur gelang 5 Ballone zu Mangel Hr Zug bei g raangriff gegen den feindlichen rechten Flügel aus einen Feuerwirbel niedergehalten Mehrfach er vernichten Jn allen fünf Fällen gelang es den Be der Se en a denkt a d n
geführt wobei es uns gelang 40 Offiziere und 163 Mann e Anſammlungen ſüdlich Cerny fügte unſer Ver obachtern mit dem Fallſchirm abzuſpringen und zu lJan mer len daten n

7 1 h 1 8 i Na r J J l t u ms r 1gefangen zu n men Ein ruſſiſches Kavallerieregiment nichtn iasſener empfindliche Verluſte zu z den Die de utſrhen Ballonbeobachter dte nimmt aus finniſchen Blättern die Mitt un daß der
berſuchte über die nördliche Diala zu gehen was jedoch gefgaeir mpagneflägel nahm das Jenzr vom frühen Morgen bis tief in die Nacht vom ſchwan Hffſ ersrang im ruſſiſchen Heere a b S ftdurch Anſer Fener vereitelt wurde beſonders nachmittags und abends und in der Nacht kenden Korbe ans die feindlichen Bewegnngen verfolgren S den t A en Heere ab geſchafft

r e Knkey Atlgen die Hauptkampfabſchnitte bedentende Stärke an haben einen nicht geringen Anteil an dem deutſchen Er e iſt Alle e r der Armes ſollen nunmehr
ich r en erf linken F ägel In größeren Kampfhandlungen konnte der durch ſeine folg der großen Abwehrſchlacht im Weſten Die deutſche fchlshabe Frißes den kommandierende Offizir aber be

ri Sinai 21 re h kenne u r nes al r e aufraffen Nörd Ueberlegenheit in der Ballonbeobgch ung wie im An fehlshabender So dat
S ront Eins unſerer Flugzeuge griff ein lich Prosnes nahmen einzelne Patronillen und Hand griff auf Ballone iſt nur ein Teil der allgemeinen Miljuk cktribewaffnetes feindliches Schiff mit Maſchinengewehrfeuer granatenkämpfe einen für uns günſtigen Verlauf Am Ueberlegenheit anf kriegstechniſchem Gebiet die wir der lju ow vor dem R tt

an und zwang es ſich in ſüdweſtlicher Richtung zu ent Mittag verſuchte ſtärkere feindliche Jnfanterie mit Ma intenſiven Arbeit der Heimat im letzten Winter ver T Lugano 3 Mai Der ſtets gut unterrichtets
fernen ſchinengewehren vorzudringen ſie wurde jedoch augen danken Auf der Erde wie in der Luft haben ſich ſeit Petersburger Vertreter des Corriere della Sera

An den übrigen Fronten keine beſonderen Ereigniſſe blicklich durch unſer Vernichtungsfeuer niedergehalten den Sommekämpfen die Verhältniſſe von Grund aus ge M Larco dvahtet ſeinem Blatte Jn der ruſſiſchen Ro
Die Angabe des franzöſiſchen Berichts daß der Feind ändert Jm Monat April wurden 39 Fefſel gierung iſt eine teilweiſe Miniſterkriſis ein

Die feindlichen Heeresberichte am 30 April fünf Geſchütze erobert habe iſt ballone der Entente von den deutſchen Fliegern getreten Miliukomw wird vom Arbeiter und Sol
völlig unzutreffend Wir haben kein Geſchütz an der Weſtfront abgeſchoſſen wozu noch 6 Baſone datenausſchuß mit ſteigender Heftigkeit derart an

Ruſſiſcher Bericht vom 2 Mai verloren Seit einiger Zeit pflegt der franzöſiſche im Mai kommen gegriffen daß er beabſichtigt zur ück zutreten Den

ſitn rei r der Richtung auf Orgatin ſüd e a en e des h i dieöſtbi etochiſtſchew beſchoß der Feinb hauptſächlich mit Kommandobrü zielt Die drei deutſchen Boote ſeinerzeit von Miljukow abgegebene Erklärung über dieſchwerer Artillerie nachdrücklich unſere Stellungen Die Beſchießung von Dover und J a awweln en ſo ten Kriegsziele Rußlands nach der Rußland unbedingt
Auf der übrigen Front Gawehrfeuer von Erkundungs das Nachtgefecht vor den Downs den Schornſteinen ſprühten und ſo in der dunklen Nacht Konſtantinopel und die Dardanellen beſitzen müſſe Der
cbteilungen und Aufftlärern W T Berlin 3 Mai Eine deutſche Torvedo ein verhältnismäßig gutes Ziel für die feindliche Ar Riß der durch dieſe Erklärung zwiſchen dem

Rumäniſche Front Südweſtlich Gümüchk flottille unter Führung des Korvettenkapitäns Gau tiberie geboten wurde Hierbei gelang es auf einen Arbeitern n n t ten en t b
hane machten die Türken mehrere Angriffe wurden aber tier ſteuerte in der Nacht vom 21 April zwiſchen 1213 7 e ndlichen Zerſtörer mit drei Schorn uniiberbrüchbar Der Korrefpondent füat nan dar
aurüchgeſchlagen Ebenſo wurde eine türkiſche Abteilung und 1 Uhr in den Engliſchen Kanal und mandori rte teien einen Torpedotreffer zu erzielen der ihn ſofort Mijukows Rücktritt ohne Zweifel den Fall des
mord weſtlich Ognut abgewieſen bis an Dover heran Etwa halbwegs begann die Be in Flammen hüllte Unmittelbar darauf kurz vor nrit Kabine r mit ſich bringen würde a

Jm Schwarzen Meer verſenkte eines unſerer Unter ſchießung von Dover wobei das Gelände mit 3 Uhr erhielt das zweite Boot hinter der deutſchen ſchmerzlichem Ton erklärt er ſchließlich daß die Lage
ſeeboote in der Gegend des Bosporus ein großes Segel Leuchtgeſchoſſen beleuchtet wurde Nachdem mit dem ge Gruppe einen Torpedotreffer Das Boot brach aus m Rußland ſich immer ſchwieriager geſtalte

iff von tauſend Tonnen ſowie einen Dampfer vom wünſchten Erfolg der Beſchießung gerechnet werden einander Jm Verlaufe dieſes Gefechte wurde dann Englands Anſehen in Rußland
ww Die Bemannunoen des Seglers und des durfte ging die Flotille nabe an die auf der Recbe vor Wahrſcheinlich auch das zweite deutſche Boot das ſeitDampfers flüchteten an die Küſte Während der Be Anker liegenden Bewachungsdampfer heran wovon einer dieſer Zeit nicht mehr aeſichtet wurde Zerſtört Bei erſchüttert

ſchießung des Dampfers wurde das Unterſeeboot eben mit vernichtendem Erfolg unter Artillertefeuer ge dieſem Kampf gelang es einem der deutſchen Zerſtörer W T Amſterdam 8 Mai Daily Expreß
falls von ber KKüſtenbatterie mit dreizölligen Geſchützen nommen wurde Die Scheinwerfer von D n wahrſcheinlich dem ſpäter vernichteten an die feind herichtet ein Jnterview feines Korreſpondenten mat
beſcho i wirkſ Schuüſſ e Das i e cher werer von Der waren ichen Zerſtörer heranzukommen Unſere Mannſchaft e T geg Se u rſſen Durch drei wirkſame Schüſſe brachte das bemüht die Angreifer zu entdecken aber ohne Erfolg r Ah re aften Terenski das über die Stellung des ruſſiUnterſeeboot die Batterie zum Schweigen Hierauf wurde die Rückfahrt angetreten Nach 2 Uhr gnterten Bord de Geaners wobei es zu einem ſchen Volkes zu den Engländern eine bemer

Flugweſen Ein feindliches Fluggeſchwader wurbe nochmals kehrt gemacht und der Kurs auf die Wien t ampf Rang n w kam Jn kenswerte Aeußerung enthält Terenski ſagte Das eng
madte eine Streife gegen Tecuci und warf ungefähr Downs genommen in der Abſichs ausbaufende See wiſchen W W i re a Sicht liſche Volk ſei von den Ruſſen ſehr geſchätzt worden aber
20 Bomben auf die Stadt ſtreitkräfte anzugreifen Ungefähr 2 Uhr 40 Min etwa er a wej peramiaßten d n überlegenen ſeine Verbindung mit dem Zarismus die durch das

4 Seemeilen ſüdöſtlich vom South GoodwinFeuerſchiff egner auszuweichen und den Rückmarſch anzutreten Bündnis mit Rußland zum Ausdruck gebracht worden
wurde ein abgeblendetes feindliches Schiff ge e in letzter Zeit vielfach verbreitete Anſicht daß ſei habe ſeine frühere Stellung in Rußland geſchwächt
ſichtet Die Flotille ging ſoſort zum Angriff heran ſich der ganze nächtliche Kampf zwiſchen ſechs deutſchen Außerdem aber habe eine Reihe von unglücklichen und

amen auch bald ein oder zwei weitere feindliche Und nur eng Werte abgeſpielt habe iſt merkwürdigen Umſtänden dazu geführt die StellungErfolgreiche Angriff Swwezne e en und es entſpann ſich zwiſch c ha ehe Biclmehr rer beute En r u er a T re Stelnns er
Fahren Sicht un ch zw Zurre g Enc i faauf feindliche Seeftreitkräfte erſten drei deutſchen und zwei bis drei ſeinen ger unſeren Streitkräften erheblich überlegen Den wenigen

W T Berlin 3 Mai Amtlich ſtörern ein ſcharfes Gefecht Um 2 Uhr 45 Min deutſchen Zerſtörern gegenüber ſtanden nicht nur eineJn der Nacht vom 2 zum 3 Mai wurde ein feind hielt das feindliches ährerſchiff einen Tor e e engliſe F e ren ſondern ne Große Veränderungen
pedotreffer unter der Kommandobrücke Das Schiff auch nach eigener eng Angahe ans höh nin T hannicer dän vie brach unter ſtarker Exploſion in ſich uſanmen Gefechtskraft überlegene zwei ZerſtörerFührerſchiffe in der inneren Berwaltuns

or e verſentt ſank zuerſt mit dem Heck in die Tiefe Nunmehr drehten W T Berlin 3 Mai PrivattelegrammEin zweites wurde ſo ſchwer beſchädigt daß ſeine Ver andere feindliche Zerſtörer zum Rammſtoß auf die Die Krenzztg meldet Dem Vernehmen nach ſtehennichtung wahrſcheinlich iſt vordere deutſche Gruppe von drei Booten zu Unſer Der Bootkrie für die nächſten Wochen umfangreiche Veränderungen inDer Chef des Admiralſtabes der Marine Schlußboot wich dem Rammſtoß durch ein geſchicktes er Doo g der preußiſchen inneren Verwaltung bevor s ver
Manöver aus ſo daß der feindliche Zerſtörer Hurch hagen äni lautet daß ſieben RegierungspräſidentenEin Waſſe ug torpediert die de zwiſchen dem zweiten und dritten erſdrer ſog rn bager d Vermeg Tonnen de rer uns 30 Land äte ans ihrem bisherigen Wirinnge

ei u 9 rpe er bindurchſtieß Hierbei wurde der feindliche Zer ſteife von Norwegen prch England derſentt Der kreiſe ausſcheiden
nen engliſchen Dampfer S z erw r mit Geſchoſſen über däniſche Segler Hawthornban 1359 Tonnen Gegen einen Frieden ohne LandT London 3 Mai Die Admiralität teilt mit t r d 7 r e feſtgeftest daß es ein großes Schuß auf der Reiſe von Buenos Aires nach Dänemark mit g

daß der britiſche Dampfer Gen a 2784 Tonnen am och an der Bordwand hatte daß die Kommandobrücke einer Holzladung für England wurde nordweſtlich erwerb und Kriegsentſchädigung
Anetag in der Höhe von Albeborough von einem Tor zum e gen nach Bagbord überhing und daß Schottiand verſenkt Ein Baot mit 19 Mann wird T Berlin 3 Mai Jm Reichstag hat dievedo das von einem deutſchen Waſſer eugl Achterdeck brannte Die dritte Wirkung des vermißt rvatibe Fraktion folgende Jnterpellation einFeindes mit Torpedos und Artillerie war erfolglos Jn t t konſervative Fraktion folgende Jnterpelatabgefenert wurde verſenkt worden iſt Alle Mann er Dunkelheit kam dann der Gegner außer Sig W T Amſterdam 3 Mai Ein hieſiges Blatt gebracht Der Beſchluß des ſozialdemokratiſchen Partei
ſ aften wurden gerettet Durch das r der Während ſich das Gefecht wiſchen vwei bis De t meldet aus Helleveeteluis daß dort vier Mann von ausſchuſſes der die Forderung aufſtellt einen gemein

wurde ein anderes Waſſerflugzeug herunter liſchen Zerſtörern bzw Führerſchiff und der einem letzte Neocht in der Nordſee torpediertenſ ſamen Frieden ohne Annexion und
S en das an dem Angriff teilgenommen hatte Die porderen Gruppe von drei Booten abſpielte war hen kleinen niederländiſchen Segler gelandet wurden Kriegsentſchädigung abzuſchließen hat mangels

en ſind gefangen genommen falls die hiptere deutſche Gruppe in einen Haag 8 Mai Wie ernſtlich die engliſche Regierung klarer Stellungnahme des Reichska r
Lendon e Reutermeldung re gehe Kampf mit mehreren feindlichen Jer über den V Bootkrizg denkt ergibt ſich aus folgender ler s dazu in weiten Kreiſen des deutſchen Be es

r r da da rig törer Führerſchiffen und Zerſtörern verwickelt Ruf durch holländiſche Jngenieure eingebrachte Meldung ſchwere Beunruhigung hervorgerufen Wetlein alcher
dem h den Vampfer Gen a das vorderſte Boot der hinſeren deutſchen Gruppe ſetzte Die Verfenkung einer größeren Anzahl Transportſchiffe Friedensſchluß zwar den internationalen Grundſätzen

wurde ins lepptau genommen wurde etwa um 43 Uhr ein indliches gerſtörer Führerichiff mit denen Kriegsmaterial von England wach Frankreich nicht aber den Lebensnotwendigkeiten des deutſchen
und Heobachter wurden gefangen genommen zum Rammſtoß an Dieſer wurde durch Answeichen befördert wurde zeigte den Beſchluß daß ein Teil der Volkes entſprechen würde Jſt der Herr Rei skanzl

iner von deiden der verwundet war wurde ins Spital vermieden Während des Paſſierens wurden auf die Munitionsindu ſtrie von England nach bereit über ſeine Stellung zu dieſem Beſchluß Ausdr
Gegner zwei Treffer im Back und ein Treffer in diel Nordfraukreich verlegt werden ſoll u geben
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et Kerlet der Merten peekezlenng

W T Großes Harptquartier 3 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rudprecht
Dem an nden Artilleriekampf der Tage iſt

uf ren carpe Ufern heute früh Trommelfeuer
gefo

Dann haben in breiter Front nene engliſche Angriffe
begonnen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bei günſtiger Beobachtung erreichte die Kampftätig

r Artillerien und Minenwerfer geſtern große
ä

Beſonders an der BergFront zwiſchen Vanxail

r re ß n längs an u eu i apr S nungen nör on Prosnes war
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Keine beſonderen Ereigniſſe
Die Flugtätigkeit war über und hinter den Stel

eng bei Tage und Nacht ſehr rege
r Feind verlor in den Luftkämpfen acht durch Not

landung eines durch Abwehrfeuner von der Erde ſieben
Flugzeuge und einen Feſſelballon

Oeſtlicher Kriegsſchanplaß
Geſamtlage iſt unverändert

iſchen Suſita und Putna Tal iſt ein ruſſiſcher
Angriff in unſerm Feuer zuſammengebrochen

Mazedoniſche Frornt
ftes bei Monaſtir auf dem tuh Adweſtlich des Weſtnfer ves

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Entſcheidungskämpfe im Weſten

H Stegemann ſchreibt im Bund vom 29 April
die großen n n im Weſten
e zweite große rchbruchsaktion der Engländer

chen Lens und Wancourt hat nicht wie die erſte
nach kurzer Friſt ihr Ende erreicht ſondern iſt tagelang
fortgeſetzt worden indes ein ſo glückliches taktiſches
Ergebnis wie der Angriff vom Oſtermontag erzielt zup Von den n der deutſ ſchen Riegelellung Lens Gavrelle RoeuxGuémappe iſt nur rin

einziger e in die Gewalt des Angreifers ge
fallen das links hinausgeſchobene Gusmappe während
Roeux und Lens von den Deutſchen gehalten Gavrelle
zwar von den Engländern genommen dann aber durch
Feſtſetzung der Deutſchen am Oſtrand im Gegenſtoß
zwiſchen den Gegnern geteilt wurde Aus deutſchen
und engliſchen Meldungen geht hervor daß dieſe
Kämpfe auf beiden Seiten ſchwere Opfer gefordert haben
die auf ſeiten der Engländer vermutlich viel größere
Verbände treffen

Eine poſitive Entſcheidung iſt noch nach keiner Seite
gefallen Die engliſch franzöſiſche Offenſive iſt inſofern
geſcheitert als bis heute keine Durchbrechung
der deutſchen Linien erfolgt iſt dagegen ſind die
Deutſchen trotz der an vielen Stellen eingeleiteten ein
zeln durchgeführten Gegenſtöße noch nicht zum all
gemeinen angriff geſchritten Das blitzende Ver
geltungsſchwert die treffende Clauſewitzſche Bezeich
nung für den großen operativen Gegenangriff der erſt
unternommen werden ſoll wenn der Angreifer ſich an
der Verteidigung müde gerungen hat iſt von Hinden
burg noch nicht zum entſcheidenden Hieb geſchwungenworden das deutſche Weſtheer kämpft in angeſpannteſer

Verteidigung Damit iſt nicht gefagt daß die deutſche
Heeresleitung unbedingt gerade an dieſer Stelle der von
Riga über Galatz Saloniki Görz Trient und Belfort
nach Verdun Laon Lens und Nieuport geſpannten
Peripherie des feſtländiſchen Schlachtenraumes zur
Offenſive übergehen werde

Die Lage iſt im heutigen Augenblick überall in der
Schwebe und in dieſer Schwebe was den Oſten und
Südoſten betrifft zugunſten der Mittelmächte was den
Weſten betrifft zugunſten des Verbandes betont aber
auch im Weſten zugunſten des Verbandes nur inſofern
als dieſer ſcheinbar noch die Jnitiative beſitzt
J Das gewaltige Ringen auf den weſteuroväiſchen
Schlachtfeldern und der Vernichtungskrieg den die deut
ſchen Unterſeeboote führen um den Frachtraum auf den
Gefahrpunkt herabzudrücken bedingen und beſtimmen
einander Dazu tritt als weiteres drängendes Element
die ruſſiſche Revolution die dem ruſſiſchen Volke nicht
nur die Befreiung vom Zarismus ſondern vielleicht auch
die Abkehr vom Zentralismus und Jmvperialismus ge
bracht hat und je nach ihrer Entwicklung und der Be
handlung die man dem Oſten von außen angedeihen
läßt dieſem Weltringen ein Ende ſetzen kann Endlich
miſcht ſich in dieſe Problame die Umgeſtaltung die der

In vadurth die Verband machte als Ganes
geſtärkt und die diplomatiſche und finanzielle Führer
rolle Englands innerhalb der Verbandsmächte ab
geſchwächt wird

Elne ſche ötimme für einen
Sonderfrieden mit vHeſterreich

Jn der Pariſer Oeuvre vom 26 April begründet
ein Diplomat die Möglichkeit eines Sonderfriedens mit
Oeſterreich durch folgende Erwägungen

Jtalien ſei es obwohl es nur gegen die Hälfte der
Streitkräfte Oeſterreichs zu kämpfen hatte weder im
Trentino noch auf dem Karſt gelungen ein entſchei
dendes militäriſches Ergebnis zu erzielen und trotz

die italieniſche Flotte imihrer Ueberlegenheit habeAdriatiſchen Meere nichts erreicht Da nun außerdem

die v i en Verhältniſſe unbehaglich geworden
ſeien ma peh eine ſteigende Kriegsmüdigkeit geltend
Der alte Haß gegen n ſei in der Lombardei
und in Venetien allerdings noch immer ziemlich leben
dig beſtehe aber im übrigen Königreich nicht Die irre
dentiſtiſche Agitation ſei ſtets nur ein Mittel geweſen
deſſen ſich ehrgeizige Männer der äußerſten Linken

rn bedient hätten um konſervativen RegierungenKieſenheſten zu bereiten Das geeinte Jtalien habe

ebenſo wenig annehmbare Gründe gehabt das Trentino
und Triſt beanſpruchen wie das Frankreich Napo
leons III Luxemburg und Genf zu verlangen g
ar zwar eine der P e nach italieniſche Bevöl
kerung ſei aber kein eigentlich italieniſcher Hafen da es
für die Ein und Ausfuhr Jtaliens keine Bedeutung
habe ſondern ſein Hinterland ſlawiſch öſterreichiſch
und bayeriſch ſei So ſei Trieſt für Oeſterreich unent
behrlich als Ausgangspforte zum Meere und ein ge
rechter das heißt dauerhafter Friede ohne Berückſich
tigung dieſes Umſtandes unmöglich Andererſeits ſei
unbeſtreitbar daß die Alpengrenze zwiſchen Oeſterreich
und Jtalien für letzteres ungünſtig laufe ſo daß derenBerichtigung ein berechtigter Wunſch der Italiener ſei
Ferner ſei der öſterreichiſche Beſitz der Küſten Dal
matiens und Jſtriens eine ſtändige Bedrohung der
gegenüberliegenden italieniſchen Küſte ſo daß man wohl
verſtehe daß Jtalien den Krieg unternommen habe um
Oeſterreich die Herrſchaft über die Adrig zu entwinden
Würden dieſe Wünſche erfüllt ſo entfalle jeder Grund
für ein Fortbeſtehen der Feindſchaft zwiſchen ihm und
Oeſterreich und es ſei ſogar eine wirtſchaftliche und
politiſche Annäherung beider Länder möglich Gelänge
es Jtalien im Trentino und auf dem Karſt einen ernſt
haften Vorteil davonzutragen und ſich Cattaros zu be
mächtigen ſo habe es keine Veranlaſſung den Krieg
fortzuſetzen und das erſchöpfte Oeſterreich werde da die
ihm zugemuteten Opfer nicht allzugroß ſeien ſich zum
Frieden bereit finden laſſen

Die einzige Politik ſchließt der Artikel die den
Krieg abkürzen kann beſteht darin daß wir keinen
Zweifel darüber beſtehen laſſen daß wir den Krieg
nicht deshalb führen um uns in die inneren Angelegen
heiten Oeſterreichs einzumengen ſondern um die
Macht Preußens zu zertrümmern Dadurch daß wir
die Zahl unſerer Feinde verringern werden wir zu
einem Ziele gelangen das Jtalien ebenſo wie Frank
reich erſtrebt

Die Getreideverſorgung im Falle
eines ungünſtigen Friedens
Der Staatskommiſſar für Ernährungsfragen in

Preußen Michaelis hat ſchon in ſeiner bekannten
Dezemberrede davor gewarnt den Eintritt des Friedens
mit dem Aufhören der Lebensmittelknappheit gleich
zuſtellen Gewiß iſt jedenfalls daß wir auch noch un
mittelbar nach dem Kriegsende den Riemen eng ge
ſchnallt halten müſſen nwieweit und auf wie lange
dieſe unangenehme Notwendigkeit vorliegen wird das
wird ganz von der Art abhängen wie der Frieden ſelbſt
beſchaffen iſt Auch dem Laien der ſich niemals mit den
Geheimniſſen der inländiſchen Getreidebeſchaffung und
verteilung oder gar mit den Myſterien des Welt
getreidehandels vertraut gemacht hat wird einleuchten
daß die Verſorgung mit B zu ſchweiBrotgetreide ganz
gen von Futterſtoffen in entſcheidender Weiſe an die
Frage gebunden iſt ob wir beim Friedensvertrage eine
gowichtige Stimme mitzureden haben oder nicht Alle
Völker werden nach dem Ende des blutigen Ringens in
einem Maße einfuhrhungrig in bezug auf Brotgetreide
ſein wie nie zuvor Der Begehr nach fremdem Brotkorn
wird ſo groß und ſtürmiſch ſein daß die ausländiſchen
Getreideüberſchußländer eine geradezu monopoliſtiſche
Gewalt haben werden Sie werden ſich ihre Käufer aus
ſuchen und die Reihenfolge der zu befriedigenden Nach
fragen beſtimmen können wenn es nur nach ihnen geht
Von wirklich großen Ausfuhrländern gibt es in der

Eintritt der Vereinigten Staaten auf die Kriegslage
en grisgsbilder aus dem Arient

Von Oskar Seelig
J

Damaskns
Die Stadt der Gegenſätze der heißen Tage und der

kühlen Nächte der lärmdurchtobten Straßen und der
träumeriſchen Winkel der blenbenden von den Häuſern
taußendfach zurückgeworfenen Lichtfülle und der weichen
ſtreichelnden Hand des Mondlichts zwiſchen zierlichem
Mauerwerk und grünen duftenden Gärten

Wie alle Südlanbfahrer ſuchten auch wir zuerſt das
Damaskus unſerer Jagendbegeiſterung und fanden ſtatt
deſſen eine niedrige un verhältnismäßig zuſammen
gawürfelte Stadt in der die Lehmhütte des Armen ſich
an das prächtige Haus des Avabers anſchließt Auch
ein Anflug europäiſcher Kultur iſt vorhanben aber ein

mißverſtandener daß der Wanderer ſeinen Fuß mit
wendet und ſich lieber in das Gewühl in den

en der alten Shwadt ſtürzt Sämtliche Wohlgerüch
rabiens ſchlagen ihm hier entgegen und ſind bie

auch noch überdacht ſo

Welt nur ſieben Dies ſind in Europa Rußland und
222

Weiter gehen wir Purch das Gewimmel von Menſch
und Tier und kommen allmählich in ſtillere Straßen
des Bazars die ſauber gefegt ſind Nur einige Pferde
und Kamele ſtehen an den Ladenvpfoſten angebunden
Jn der Mitte der Straße hocken Bebuinen in dunklen
Mänteln und rauchen agleichgültig eine Zigarette
während Händler wir ſind in der Gaſſe der Leder
arbeiter und Sattler mit heftigen Armbewegungen
zu erklären ſuchen daß der Saitel für das Lieblings
kamel des Wirſtenſohnes mit Perlmwutter und Glas

2 7 m n W reich cperlengehamnge bis Uber de Sant n o ausgechmu

Straßen wie in den Bagaren
greift ſelbſt der Arabienfahrer zum Schnuvpftuch um
ſich gegen die brutalen Ueberfälle auf ſeine Naſe zu ver
teidigen Ein betäubendes Geſchrei ſtürmt auf ihn ein
und zunächſt meint er alles wäre an ihn gerichtet Erf
lanaßam tritt das Auge in Tätigkeit Alle Farben des
Soektrums leuchten ihm entgegen Ganze Reihen von
Läden mit aushängenben farbigen Kopftüchern ziehen
ſich an der Seite der Straße entlang und geben einen
fuſtigen Rahmen zu dem wimmelnden Leben guf der
Straße ſelbſt Ein Tevpvichhändler breitet in dem Lehnn
der un gepflaſterten Straße ſeine Ware aus währen
drei andere ehrliche Kaufleute herumſtehen und nac
ſie die Teppiche genug gelobt haben denn das Geſct
des ehrlichen Maklers betreiben ſie alle gern den Käufer
mit lockenden Gebärden in ihren Laden zu ziehen ſuchen
wo er die einzig echte Damaszener Gold und Silhber
ſchmiedekunſt kaufen kann wie ſie dir in großem Wort
ſchwall einzureden ſuchen Höflich bleiben bedeutet im
Orient alles und ſo fängt man an die Waren zu be
ſtaunen und den Händler glücklich zu preiſen dem Allah
eine ſo glückliche und ſo diel Segen ſeiner

r e hden reichen Ab hat an deutſche Ware teils
ſchlechte e rn forzherm und die böhmiſche Glas
induftrie n uns hier auf Schritt und Tritt
während die Nachahmung echter Teppiche in der Qua
lität nicht annähernd mit den dentſchen Erzeugniſſen

ſich beſonders eignen wür a3 Amiahen fu t
Dorfkavaliers zu heben Schweigen ren die Be
duinen zu und betaſten prüfend ben Satt l Nun halten
ſie eine Bercrung die mehr Niooreiten lang bomert
und bieten ſchließlich cinen 5333 ül den der Sot ler
wahnſinnig zu werden ſch Er r e Arme
die Luſt und beteuern Hände von Räubern ge
fallen zu ſein und daß ch rmſonſt gäbe als
um dieſen lächerlichen Pr Schließlich hat man ſich
aber doch wohl gerinigt denn als wir nach einer halben
Stunde wieder durch die Gaſſe gel ind die Bedwuinen
fort und der Händler ſitzt mit allen Anzeichen großer
Seelenruhe of ſeinem Tevppich und zählt ſein Geld
Noch einmal rachdem wir uns mit Sus abgekochtes
Süßholz und Milcheis 2rauickt haben drängen wir uns
durch das Gewühl der Haustbazarſtraße und treten
dann ins Freie Vollkommen geblendet bleiben wir
ſtehen ſolcher Gewalt ſtrahlt bie Sonne vom
Himmel der ſich unendlich hoch und blaßblau gebrannt
wie ſchönſte Emgille über uns wölbt Jm erſten Augen
blick erſcheint alles Menſch Hänſer Tier Bäume kraß
gelb bis das Auge ſich gewöhnt und die Farben pon
einander trenns Es iſt eine beſondere Sonne, die
Zu von Domnaf n e einmal ſehen ha2zonne von Vamastu wer ſie einmol geſehen per
uißt ſi nie bieder Wie mit weichen gelben Seiden
tichern hüllt ſie alles ein durchoringt ſiegreich feden

zinkel und geht abends ohne Kambvf zur Ruhe ſtvah
lend wie ſt am Morgen über der Wüſte emporgeſtiegen
iſt Dann leuchtet Antilibanon in zauberiſchom
Glühen und wie ein Berg der Verheißung reckt ſich Her
Hermon ſchemenhaft in die Luft während ſeine ſchn e
bedeckte Kuppe in ſtrahlender Unberührtheit über der
flimmernden Luft d Eben ruht
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u iſt Pacht e Don Aur g Goſen urdWiatfel erſ nen indem Iternv ndlicht enger urd
gedrängter als am Tage Wie eine ſtarte wetßglühende
Schelbe ſteht der Mond hoch am Zenith und ſchürttet ein
ſtrahlendes Licht auf die Erde nieder in dem ſelbſt ent
fernte Gegenſtände ſcharf und klar zu erkennen ſinb

Rumänien in Amerika Kanada die Verenſgtef S
ten und Argentinien in Aſien Jndien und ſchließlichder auſtraliſch Bundesſtaat Nur eines der genannten

Länder befindet ſich bisher noch nicht auf der Gegen
ſeite drei gehören dem engliſchen Weltreich an

Kann unter ſolchen Umſtänden ſelbſt der Un
räree auch nur den geringſten Zweifel hegen daß
im Falle eines ungünſtigen eines faulen Friedens die
ſchon heute en e bald vielleicht hungernden
egneriſchen Einfuhrländer hauptſächlich England

Frankreich Jtalien und Belgien zu allererſt und in
ausgiebigſter Weiſe an und ihre Verſorgung denken
werden Von ihrem Standpunkt aus kann man das
ſogar verſtehen Und dabei liegen die Dinge doch ſo
daß die beiden einzigen europäiſchen Ausfuhrgebiete aus

n Gründen gerade für die Ver
ſorgung Deutſchlands in erſter Reihe in Betracht
kommen Jn Rumänien und Serbien wird in
wenigen Monaten das Brotkorn geſchnitten das zum

ben Teile uns zur Verfügung ſtehen wird Jn
ußland befinden ſich nach eingehenden Berech

nungen und nach privaten Berichten trotz des ſcheinbaren
Mangels noch große Vorräte die teils von der
Spekulation und den Landwirten zurückgehalten werden
teils infolge der elenden Verkehrsverhältniſſe den ruſſi
ſchen Bedarfsgebieten nicht zugeführt werden können

Es iſt klar daß Deutſchland bei einem gün
ſtigen Friedensſchluß auf dieſe Ueber
ſchüſſe die Hand legen kann und wird zumal da die
Verſorgung von Ueberſee i des bekannten Fracht
raummangels der Minengefahr ufw erheblich längere
Zeit beanſpruchen wird

Militäriſch kann Deutſchland nicht beſiegt werden
Das wiſſen unſere Feinde genau Durch die faſt lücken
loſe Abſperrung der Zufuhren während des Krieges
haben ſie eine gewiſſe Verknappung des Brotgetreides
in Deutſchland tatſächlich erreicht Daher gilt es wäh
rend der nächſten Monate trotz allem durchzuhalten und
die ernſthaften Entbehrungen deren Schwierigkeit
niemand unterſchätzt mit dem Opfermut zu ertragen
der das deutſche Volk bisher ausgezeichnet hat ie
neue deutſche Ernte ſichert uns bei entſprechen
der Rationierung für ein weiteres Jahr ſelbſt wenn der
harte Winter ihr Ergebnis was noch keineswegs feſt
ſteht beeinträchtigt haben ſollte Was würde uns der
Hungerfrieden den die Feinde uns anſinnen nützen
Nicht ein Korn inländiſchen Getreides würde dadurch
mehr vorhanden ſein aber jegliche Zufuhr fremden Ge
treides wäre für lange Zeit ausgeſchloſſen Man möge
ſich hüten anzunehmen daß die Feinde deren eigene
Schwierigkeiten wir genau kennen die aber mit einigem
Geſchick verſuchen ihre Not aus begreiflichen Gründen
mit einem Schleier zu umhüllen etwa aus Gutmütig
keit oder Mitleid dem deutſchen Volke nach einem
Hungerfrieden einige Brocken Brotgetreide gnädigſt be
willigen würden Vielleicht würde das ſogar geſchehen
wenn jene im Ueberfluß ſchwimmen würden Ein eng
liſches Sprichwort lautet Barmherzigkeit beginnt zu
Hauſe Die Dinge liegen ſo daß tatſächlich in den
feindlichen Ländern die Bevölkerung bereits Not leidet
die leicht in den beiden letzten Monaten vor der dor
tigen Ernte einen kataſtrophalen Charakter annehmen
kann weil dort eine organiſierte Verſorgungstätigkeit
meiſt gänzlich fehlt Nicht ein Korn ruſſiſchen Getrei
des würde mehr über unſere Grenzen fließen Das
mögen ſich die Unbeſonnenen geſagt ſein laſſen die
einen ſchnellen Frieden mit einem Aufhören der Lebens
mittelknappheit verwechſeln und daher jenem das Wort
reden

Darum Jhr Bürger
Monate bis zur neuen Ernte in Ruhe aus und Jhr
Landwirte und Landfrauen entäußert Euch
jeden überflüſſigen Kornes um die ſchwere Aufgabe der
Städte uyd Jnduſtriebezirke zu erleichtern Was be
deutet dieſes Opfer gegen die Leiden und Entbehrungen
unſerer tapferen Krieger Wollt Jhr Euch von den
Engländern Franzoſen Jtalienern die ebenfalls ent
behren beſchämen laſſen Die Pflicht zur Ablieferung
iſt nicht minder groß als etwa die Zeichnung der
Kriegsanleihe Sind dies die ſilbernen Kugeln die zur
Abwehr gegoſſen werden ſo iſt jeder Zentner Weizen
der in der jetzigen entſcheidenden Zeit herankommt ein
Gewehrgeſchoß und jede Tonne Roggen ein Artillerie

haltet noch die wenigen

treffer gegen den Feind und ſeine Vernichtungs
abſichte

Kriegsallerlei
Rückkehr verſchleppter Elfäſſer

Die Straßburger Poſt berichtet Dieſer Tage ſind in
Singen in Baden 89 bisher in Frankreich internierte Zivil
perſonen eingetroffen unter ihnen eine Anzahl ehemals ver
ſchleppter Frauen und Kinder ſowie mehrere über 55 Jahre
alte oder kriegsuntaugliche Männer und 29 jüngere Mädchen
meiſt Dienſtboten die zu Kriegsbeginn ſchon in Frankreich
weilten und dort in Haft genommen wurden

Läden und Verkaufsſtände ſind mit Bretterbuden ver
ſchloſſen worden ſo baß man beim Durchwandern der
Stadt das Gefühl hat als ſei ſie ſchon lange von Menſch
und Tier verlaſſen Nur draußen in den Gärten die
wie ein grüner vprächtiger Kranz zwiſchen der Stadt und
der freien Wüſte liegen regt ſich ein leiſes munteres
Leben Jn tauſend kleineren Aeckerchen Kanälen unb
Rinnen rieſelt das Leben ſpendende Waſſer künſtlich
geführt über Mauern und Treppen himweg auf die ſaf
gen Beete und um die Wurzeln der hochſtrebenden
Bänrme Ein leiſes Murmeln und Rauſchen erfüllt die
wachtſtille Luft Ein würziger Duft von friſchem Grün
ſchlägt uns entgegen Eingefaßt von mannshohen Lehm
mauern bie am Tage von unzähligen kleinen flinken
Eidechſen belebt ſind die jetzt aber in ihren Löchern
ſchlafen bildet jeder Garten ein kleines Paradies für
ſich J unerſchöpflicher Fruchtbarkeit trägt der Boden
rieſenhafte Pappeln die ſich leicht im Nachtwinde
wiegen duftende Enkalyptusbäume fruchbelabene
Feigenbäume Buſch und Strauchwerk und Gemüſe
aller Art Nur an wenigen Stellen iſt die ordnende
Arbeit der Menſchenhand zu erkennen und die unend
liche Fruchtbarkeit eines ewig neu ſchaffenben Bodens
läßt uns ahnen welches Pargdies dies Land einſt ge
weſen ſein muß Dies ſind die Gärten von Damaskus
dem Herzen des Ovients an dem die Kargawanen
Straßen von Norboſt und Süd zuſammenlaufen das die
Sehnſucht und das Heimweh aller orientaliſchen Dichter
geweſen iſt und das auch heute noch nnerſchöpfliche
Schönheiten und Geheimniſſe birat 7

Das Verhalten der Tiere im
Feuerbereich

Da die Beobachtungen des Verhaltens der verſchie
denen wildlebenden Tiere im Kampfgebiet ſchon in der
erſten Kriegszeit einſetzten und ſeither andauernd mit
viel Sachkenntnis fortgeſetzt wurden läßt ſich heute
ierüber bereits ein einigermaßen endgültiges zu

ſammenfaſſendes Urteil fällen Hierbei ergeben ſich
ancherlei neuartige Bemerkungen über die u

Franz in der Chemiker Zeitung nähere Mi
teilxngen macht

axſt gemeldet worden 7 Re aKempſtekiet r arg er
ſtellte man feſt daß zahlteiche Tierarten ſich ſehr ftand
haft erwieſen und heute kann man das Geſetz aufſtellen
daß im allgemeinen die größeren Tiere das Kampfgebiet
meiden die kleineren aber ſich nicht vertreiben laſſen

ſich meſſen kann Alles Leben auf den Gaſſen iſt erſtorben nur in den Tatſächlich haben unter den Säugetieren der Edelhirſch

Kaffeehäuſern brennt hier und da ein Oellämvchen Alle

x Urvelt ren Friebem n
Die Biene kann nicht Honig tragenWenn Hagelſchauer nicderſhleges 3

Der baut ſein kunſtreich Neſt
Wenn Gott die Sonne ſcheinen läßt
Nie zieht die Spinne zarte Fäden
Wenn ſie befürchtet Sturmesſchä

Arbeit braucht Frieden

Es tobt der Kriegsſturm durch die Welt
Und Menſchenwerk zerſtiebt zerfällt
Der Acker der einſt Nahrung
J an der Front ein großesDer Segen floh von unſerm Sein i
Arbeit iſt Segen ganz allein

Arbeit braucht Frieden
J treueſte deutſche Arbeitsmann

er Kaiſer Wilhelm dachte dran
t Weihnachtszeit Er wagt s auf Gott

nd d trotz aller Teufel Spott
Jch will den Frieden hier die Hand

ebt doch des n heilig Band
rbeit braucht Frieden

Und ſieh ein leiſes Echo klingt
Jeht her aus Rußland Es entſpringt

er Arbeitsliebe Aufzubauen
Das Vaterland erneut zu an
Wünſcht Bauer und auch Bürgersmann
Ein jeder fühlt r ſtark er kann

Arbeit braucht Frieden

Jtalien Frankreich wollt ihr blühn
Dann müßt ihr euch um Frieden mühn
Die Tapferſten die Beſten ſterben
Jm feuerſpeienden Verderben

er ruht knapp wirdDie Kinder leiden fühlt die
Arbeit braucht Frieden

Schreit s in die Ohren Engeland
Weckt dort den denkenden Verſtand
Wer nicht im Müßiggang erſchlafft
Wen Krankheit nicht dahingerafft
Wen Gier und Neid nicht taub gemacht
Hat auch in England ſchon gedacht

Arbeit braucht Frieden
Eine Frau

Als däe Brotkarte nach Lida kam
KB Wie in allen Städten daheim ſo wurde auch im

Städtchen Lida im Ob Oſt Gebiet im verga
Jehre die Brotkarte eingeführt Es war an einem
heißen Maitage Schwüle lag in dex Luft vom frühen

dorgen an noch heißer war es aber in dem Dienſt
zimmer des Bürgermeiſteramtes wo hinter ſchützenden

iſchen ſitzend Soldaten zuſammen mit je einem ein
heimiſchen Dolmetſcher an die Menge die Brotkarten
verteilten Jeder Abholer hatte zur Kontrolle Familie
Straße und Hausnummer der Wohnung anzugeben waß
den meiſten ſehr ſchwer fiel Wer ſeine Wohnung nicht
näher zu bezeichnen wußte wurde unweigerlich wieder
nach Haus geſchickt Plötzlich von einem Tiſch her
ſchallendes Gelächter Was war der Grund Ver
ſchiedene des Leſens und Schreibens unkundige Leut
chen die auch wieder nach Hauſe geſchickt worden waren
waren auf den ſchlauen Einfall gekommen die Num
mernſchilder von ihren Häuſern abzunehmen und ſia
mitzubringen O Rußland

Traurige Zuſtände in Dublin
Dublin Evening Telegraph vom 5 April ſchreibt

im Leitartikel Der Schatten einer Hungersnot ſchwet
über der iriſchen Hauptſtadt Dublin Arbeitsloſigkeit
ſtarrt Hunderten ins Geſicht und infolge der Hunger
iöhne kann man für Kinder Kranke und Greiſe nicht
mehr ſorgen Der Krieg hat den engliſchen und ſchotti
ſchen Arbeitern unerhörten Reichtum gebracht aber
Jrland hat keinen Teil daran Das Jnnere Dubling
liegt in Trümmern der Geſchäftsverkehr iſt unter
bunden übergroße Steuern laſten auf den Bürgern
Und zu alledem der finſtere Ausblick in die Zukunft Die
1J Bootgefahr iſt größer als je Deutſchlands Taktik
den britiſchen Maſſen Furcht einzujagen macht ſich mehr

nd mehr in den Häuſern der Armen fühlbar Bis zur
neuen Ernte werden ſelbſt viele Reiche den Gürtel enger
ſchnallen müſſen Wie wird es aber mit denen werden
die ſchon jetzt kurz vor dem Verhungern ſtehen Es iſt
beſſer den Dingen feſt ins Auge zu ſehen als ins Un
gewiſſe zu treiben und ſie zur Tragödie ausarten zu
laſſen

Kriegshumor
Schlechte Augen Wie geht s denn Müller

Danke ſoweit gut Nur mit meinen W bin ich
nicht recht zufrieden Von dir hab ich z B ſeit acht
Tagen keine Zigarre mehr geſeh n

der Damhirſch das Reh und das Wildſchwein dasFene et verlaſſen Unter den Vögeln
Storch Auerhuhn Wildgänſe Faſan und Kolkrabe al
lauter größere Tiere Jm Feuerbereich behaupteten ſi
hingegen unter den Haartieren e Fuchs
Karnickel Wieſel Wanderratte und Mäuſe unter e
Vögeln Krähen Elſter Zwergtrappe Kiebitz Wachte
und die meiſten Singvogelarten Hierdurch ſcheint das
oben erwähnte Größengeſet das natürlich nicht ſtarr
ſondern Schwankungen unterworfen iſt im Durchſchnitt
unbedingt als erwieſen Dieſes Geſetz aber gewähr
wie Dr Franz bemerkt einen neugrtigen Einblick in
die Tierſeele Wenn man auch z B gewöhnlich einen
Fuchs und einen Haſen nicht zu vergleichen pflegtiſt ein Vergleich in unſerem Fall dennoch ſehr w

upterſcheinungen im Kriegsg
auch rn des Gelände

mit Gräben reger Menſchenverkehr uſw ſich an di
Sinne ſelbſt der verſchiedenartigſten Tiere wendetz
müſſen Man ſieht demnach daß die von den Menſchen
eſchaffenen ungewohnten Verhältniſſe hauptſächlich jene

Tiere ſtören die an Größe einigermaßen dem Menſchen
naheſtehen Hieraus läßt ſich weiter folgern daß die
kleineren Tiere in einer Sinneswelt leben die von der
des Menſchen und der großen Tiere gänzlich verſchiedg
iſt Beſonders klar rigt ſich dieſe r bhengrense b
den Hühnervögeln Wachtel und Rebhuhn halten im
Kampfgebiet aus Faſan und Auerhuhn hingegen fliehen
faſt immer Selbſt der kühne Wolf folgt dieſem Größeu
geſetz Gegenteilige harre ſind nach der M
nung von Dr Franz kein Gegenbeweis Erſtens kartz
es ſich um einzelne Tiere alſo um Zufallserſcheinungen
handeln zweitens aber um Tiere die infolge langſamer
Gewöhnung allmählich wieder in das Kampfgebiet zu
rückkehren Solche Gewöhnung die immer langſam und
nachträglich eintritt wurde beſonders gut beim Wild
ſchwein beobachtet auch Wildenten kehren nach längerer
Pauſe manchmal wieder ins Feuerbereich zurück
eſehen von dem Größengeſetz ſpielen natürlich auchſeinere Unterſcheidungen zwiſchen den einzelnen Tier

arten eine nicht zu verkennende Rolle So erwies ſich
der Storch unter den großen Vögeln am empfindlich
ſten bei ihm iſt auch eine Gewöhnung nicht zu bemerken
Unter den kleineren Vögeln ſind die hen nd SingHi dte z

ſtatthaft da die
Lärm Staub

ö am ſtandha u ded t Ile aſpielt in ar iehn n nichtinmal um ormmnort r n on e
riegswirkungen darſtellt der er unter ſämmtlichen
ierarten im Kampfgebiet beo

e

terar achtet werdenHierbei mag auch die Tatſache mitwirken daß das Reb
z in den von Pflug und verſchonten Gegenden
eſonders reiche Daſeinsmöglichkeiten findet
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